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Liebe Gemeindeglieder,

„Ehre sei Gott in der Höhe und Frie­
de auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens“, so stimmen die 
Engel nach der Geburt Jesu ein, als sie 
bei den Hirten waren. Was für heil­
volle, wohltuende Worte in dieser 
unheilvollen Zeit!

Ich denke, wir alle sind sehr betroffen, was derzeit in dieser Welt vor sich 
geht, zumal nun auch im Heiligen Land. Nach dem Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine, nach all den Schreckensmeldungen, dachten wir noch, es kann 
nicht mehr schlimmer kommen. Und nun dieses Chaos im Nahen Osten durch 
diesen mörderischen Überfall der Hamas auf Israel. Als ob wir nicht schon 
genügend Probleme hätten, auch angesichts des Klimawandels.

Ich gebe zu: das macht was mit mir und wie ich merke, mit vielen anderen 
auch. Es macht sehr betroffen. Wie soll das nur weitergehen? Die Menschheit 
hat nichts, aber auch gar nichts aus der Geschichte gelernt.

Umso wichtiger dass wir uns einmal mehr die Weihnachtsbotschaft zuspre­
chen und ins Herz eindringen lassen. An Weihnachten gedenken wir, dass 
der Friedefürst auf diese Welt gekommen ist. Er möchte mit seiner Liebe und 
seinem Frieden unsere Herzen erreichen. Und es stimmt ja: Der Friede fängt 
in den Herzen an. Wo wir auf Christus vertrauen, kann sich trotz allem was 
uns Sorgen macht, Friede und Zuversicht in unserem Innern ausbreiten, denn 
Gottes Licht, das nun wieder in der Advents- und Weihnachtszeit durch viele 
Kerzen und Lichter zum Ausdruck gebracht wird, ist und bleibt stärker als alle 
Finsternis.

Und auch wenn wir derzeit diesen „Frieden auf Erden“, den Gott schenkt, 
kaum sehen können, so ist er doch da, seit es Weihnachten geworden ist. Aus 
dieser Zusage dürfen wir leben. Lassen wir uns nicht irre machen.

In allem dennoch friedvolle und frohe Weihnachten wünscht Ihnen

Impuls Aus dem Kirchengemeinderat

Abschied von Mesnerin Annemone Hilsenbeck 

Zum Jahresende hat „unsere“ Mesne­
rin, Annemone Hilsenbeck, gekündigt. 
Es hatte sich schon frühzeitig ange­
kündigt: ihr Dienstauftrag bei uns wur­
de bereits einmal reduziert, weil sie in 
der pädagogischen Arbeit, im „Haus 
der Mitte“, mehr und mehr Aufgaben 
übernahm. Nun hat sie entschieden, 
ganz als Mesnerin aufzuhören. Das ist 
verständlich, aber auch sehr schade. 
Annemone Hilsenbeck ist seit 1. Sep­
tember 2016 unsere Mesnerin. Es war 
damals ein Glücksfall dass sie bereit 
war diese Aufgabe zu übernehmen. 
Nun sind es tatsächlich schon mehr als 
7 Jahre gewesen, in denen sie für un­
sere Stiftskirche zuständig war. Sie hat 
diese Aufgabe mit großem Engagement 
gemacht. Über ihren Dienstauftrag hi­
naus hat sie Führungen übernommen, 
gerne auch speziell für Kinder. Und sie 
hat sich auch selbst in Gottesdiensten 
eingebracht, immer dann, wenn es um 
die Partnerschaft mit Menchum in Ka­
merun ging, ist sie doch in unserem 
Kirchenbezirk Vorsitzende des Partner­
schaftsausschusses. Besonders war 
sie in der Zeit der Corona-Einschrän­
kungen gefordert. Viele Trauerfeiern 
fanden in unserer Kirche statt, weil 
durch die Größe deutlich mehr Leute, 
auch mit Abstand, in unsere Kirche 
passten als in die Friedhofshalle. Das 
war auch manches Mal sehr aufregend. 
Wir waren aber sehr froh, eine Mesne­
rin zu haben, die in allem den Überblick 
behielt. Annemone Hilsenbeck wird uns 

freundlicherweise als Mesnerin nicht 
ganz verloren gehen. Sie hat signali­
siert, dass sie zum Beispiel bei Trau­
erfeiern in der Kirche aushelfen könnte. 
Wir werden Annemone Hilsenbeck am 
Ende ihres letzten Gottesdienstes als 
Mesnerin unserer Stiftskirche verab­
schieden. Der Termin ist der 1. Weih­
nachtsfeiertag. Wir wünschen ihr für 
Ihre Aufgabe im “Haus der Mitte“ und 
auch persönlich und Ihrer ganzen Fami­
lie, die tatkräftig da und dort beim Mes­
nerdienst mitgeholfen hat, besonders 
Ihr Mann, Gottes Segen und Geleit. Ein 
„großer“ Abschied ist es ja nicht, woh­
nen sie und Ihr Mann ja in Bad Boll und 
bringen sich auch weiterhin in der Ge­
meinde ein.

Für den Kirchengemeinderat,  
Pfr. Tobias Schart 

Annemone Hilsenbeck in Aktion
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Aus dem Kirchengemeinderat Aus dem Kirchengemeinderat

PfarrPlan 2030 – Hintergründe, Ziele und Ablauf

Informationen unserer Landeskirche:

chengemeinden und Kirchenbezirke im 
Zuge des PfarrPlan-Prozesses einstel­
len, indem sie zunehmend regio-lokal 
denken und planen. Mitgliederorientie­
rung und Mitgliedergewinnung stehen 
über „parochialen“ Strukturen. Viele 
Angebote sind künftig regional erfolg­
reicher als lokal. Dabei können sich alle 
aktiv und individuell in den Prozess ein­
bringen. Es gilt, die Kommunikation des 
Evangeliums vielfältiger denken, mehr 
Begegnungen, Kontaktflächen und Ver­
gemeinschaftung zu ermöglichen und 
Angebote auch digital bereitzustellen.

Die Ziele des PfarrPlans 2030
Die Umsetzung des PfarrPlans 2030 
ermöglicht es der Landeskirche, auch 
über 2030 hinaus verlässliche An­
sprechpartner für Kasualien und Seel­
sorge anzubieten und eine sehr gute 
Pastorationsdichte (ca. 1.800 Gemein­
deglieder pro 100% Gemeindepfarr­
person) zu erhalten. Die Gemeinden 
können verlässlich Gottesdienste an­
bieten. Das betrifft die Frequenz, die 
Orte und die Zeiten. Übrigens baut 
auch der Oberkirchenrat in der Verwal­
tung in ähnlichem Umfang nach und 
nach Stellen ab. Für alle Bereich der 
Landeskirche gilt: Die Stellenreduktion 
wird nicht durch Entlassungen erreicht, 
sondern ausschließlich durch natürliche 
Fluktuation.

Wie verläuft der PfarrPlan-Prozess?
Bis zum Ende des 2. Quartal 2023 erar­
beiteten die Pfarrplansonderausschüs­
se der Kirchenbezirke Vorschläge, wie 

genau im jeweiligen Bezirk die Stellen­
reduktion vorgenommen werden sollen 
und welche Veränderungen nötig sind, 
um die regio-lokale Kirchenentwick­
lung und damit die verlässliche Qualität 
kirchlicher Arbeit fortsetzen zu können. 
Das wird nicht möglich sein, ohne auch 
Gewohntes loszulassen. Die Sonder­
ausschüsse kommunizierten und be­
rieten dazu über den Sommer mit den 
Gemeinden, um ihnen Zeit für Rückmel­
dungen und Alternativ-Vorschläge zu 
geben. Bis März 2024 fassen die Kir­
chenbezirke ihre Beschlüsse zur künf­
tigen Verteilung der Pfarrstellen gemäß 
den Vorgaben des PfarrPlans 2030 und 
leiten sie an die Landessynode weiter, 
die dann final entscheidet.
Ausführliche Informationen zu den Hin­
tergründen des PfarrPlans 2030 und 
dem Vorgehen bei Landeskirche, Kir­
chenbezirken und Gemeinden finden 
Sie unter https://www.elk-wue.de/pfarr­
plan2030

Auswirkungen des PfarrPlans 2030 
für uns:
Veränderungen im Kirchenbezirk 
bzw. in den Kirchenbezirken, in den 
Distrikten und bei den Gemeinden 
vor Ort
Einiges war bereits in den Zeitungen 
zu lesen: Der PfarrPlan 2030 hat die 
Auswirkung, dass der Kirchenbezirk 
Göppingen sich mit dem Kirchenbe­
zirk Geislingen zusammenschließt und 
dann ab 2025 den Kirchenbezirk Geis­
lingen-Göppingen bildet. Dekanssitz 
wird Göppingen sein. Darüber hinaus 

Hintergründe
Wir erleben stürmische Zeiten. Große 
Veränderungen stehen in Gesellschaft 
und Kirche an. Etwa 30% aller heutigen 
Pfarrpersonen treten in den nächsten 
Jahren in den Ruhestand. Zugleich geht 
die Zahl der Gemeindeglieder ebenso 
wie die Finanzkraft der Landeskirche 
zurück. Damit das Verhältnis von Ge­
meindepfarrpersonen zur Zahl Ge­
meindeglieder möglichst so gut bleiben 
kann wie es heute ist, braucht es den 
PfarrPlan 2030. Er sichert durch die 

Neu-Ausrichtung der Gemeindegrößen 
und Dienstaufträge die Qualität kirchli­
cher Arbeit. Das veränderte Verhältnis 
der Gesellschaft zur Kirche verlangt von 
uns einen neuen Blick auf unsere Struk­
turen und unsere Arbeit. Die Menschen 
leben ihren Glauben vielfältiger. Ihre Be­
ziehung zu Gottesdiensten und anderen 
Angeboten verändert sich. Sie schauen 
genauer hin, was sie brauchen: „Kirche 
bei Bedarf“. Sie sind mobiler und digi­
taler geworden. Darauf können sich Kir­

Suche nach einer neuen Mes-
nerin/ eines neuen Mesners 
für unsere Stiftskirche 

ab dem 1.1. 2024

Wer kann sich vorstellen, die Aufgabe 
der Mesnerin / des Mesners unserer 
schönen Stiftskirche zu übernehmen? 
Die Hauptaufgabe ist die Stiftskirche 
für die Gottesdienste vorzubereiten 
und sie zu betreuen, desgleichen für 
Orgelmatinéen und Konzerte. Für den 
Reinigungsdienst ist extra jemand an- 
gestellt. Die Stelle umfasst etwa 7 Wo­
chenstunden und ist ideal auch für 
einen Minijob. Es besteht der übliche 
Urlaubsanspruch und zusätzlich jeden 

sechsten Sonntag frei. Gerne kann sich 
die Aufgabe auch geteilt werden.

Wir wünschen uns eine Mesnerin oder 
einen Mesner, die/der sich mit der Kir­
che verbunden fühlt und Freude im Um­
gang mit Menschen hat.

Wir bieten eine lebendige Kirchenge­
meinde, eine kulturhistorisch interes­
sante Kirche und die Zusammenarbeit 
mit einem engagierten Kirchengemein­
derat und Pfarrer.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie 
bei Pfarrer Tobias Schart (Mail: tobias.
schart@elkw.de, Tel. 07164/2213)
Über Ihre Bewerbung freuen wir uns 
sehr.
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Aus dem Kirchengemeinderat

wird es Verschiebungen in den Dis­
trikten geben, das heißt der Bezirke, 
in denen die Pfarrerinnen und Pfarrer 
enger zusammenarbeiten und sich ver­
treten. Unserem Distrikt werden dann 
über unsere jetzigen Nachbargemein­
den im Kirchenbezirk Göppingen hin­
aus auch die Gemeinden Gruibingen 
und Wiesensteig angehören, die bisher 
zum Kirchenbezirk Geislingen zählen. 

Die für uns wichtigste Auswirkung des 
PfarrPlans wird es sein, dass es einen 
Vorschlag gibt, dass unsere Gemeinde 
Bad Boll mit der von Dürnau und Gam­
melshausen zusammengehen soll. Wir 
sind dazu bereit. Da warten wir aber 
noch, wie die Nachbargemeinde darü­
ber denkt.
Alles in allem können wir gelassen blei­
ben, denn unsere Gemeinde Bad Boll 

ist mit seinen ca. 2.000 Gemein­
degliedern immer noch eine sehr 
große Gemeinde, sodass die 
volle Pfarrstelle über 2030 hin­
aus gesichert bleibt. Dennoch 
wird es auch spannend für uns, 
wie oben angedeutet, was die 
weitere Entwicklung im Rahmen 
des PfarrPlans 2030 angeht, 
steht doch ein Zusammen­
schluss mit Nachbargemeinden 
an. Wir bleiben dafür offen, denn 
wir müssen uns den neuen He­
rausforderungen stellen und 
Schwestern und Brüder gibt es 
auch über unsere Ortsgrenzen 
hinaus.

Für den Kirchengemeinderat, 
Pfr. Tobias Schart 

Berta-Stiftung

Überraschung für die Berta-Stiftung

Endlich konnten wir unseren neuen 
Flyer mit aktuellen Bildern der Stiftskir­
che fertigstellen. Wir hatten ihn in der 
letzten Ausgabe des boller boten bei­
gelegt. Darin haben wir unter anderem 
zusammengestellt, was es für Möglich­
keiten gibt, unsere Berta-Stiftung, die 
zum Erhalt der Stiftskirche beiträgt und 
die Kirchenmusik fördert, zu unterstüt­
zen. Eine der Möglichkeiten ist bspw. 
auf eigene Geschenke zum Geburtstag 
zu verzichten und stattdessen auf eine 
Unterstützung der Berta-Stiftung hinzu­
weisen. 

Bürgermeister Hans Rudi Bührle, der 
1. Vorsitzender der Berta-Stiftung, hat 
dies freundlicherweise gleich in die Tat 
umgesetzt. So hat er zu seinem 60. Ge­
burtstagsfest mit 40jährigem Dienstju­
biläum diesen Geburtstagswunsch for­

muliert. Die Zuwendungen zu diesem 
Anlass waren für uns die größte, frohe 
Überraschung in diesem Jahr! Es gab 
aber auch eine Zustiftung sowie Einnah­
men aus den Konzerten zum Jubiläum 
von Max Reger und „Orgel und Akkor­
deon“ und weitere Spenden. So kamen 
bislang immerhin knapp 4.700 Euro für 
die Berta-Stiftung zusammen. Das ist 
doch allemal sehr erfreulich. Und das 
Jahr ist ja noch nicht zu Ende.

Schön, wenn Sie auch weiterhin an die 
Berta-Stiftung denken und sie in vielfäl­
tiger Weise unterstützen!

 
Pfr. Tobias Schart, 2. Vorsitzender und 
Bürgermeister Hans-Rudi Bührle,  
1. Vorsitzender der Berta-Stiftung

Überweisungen an Ev. Kirchengemeinde Bad Boll, Stichwort „Berta-Stiftung“, 
IBAN DE06 6105 0000 0000 017639

Unser neuer Distrikt wird auch Gruibingen 
und Wiesensteig umfassen
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Kirchenmusik Kirchenmusik

Donnerstag, 21.12., 19.00 Uhr,  
Bad Boll, Stiftskirche St. Cyriakus

Im letzten Jahr haben wir zum ersten 
Mal das Weihnachtssingen durchge­
führt, und es war so großartig, dass 
alle am Schluss feststellten: Das soll­
te jedes Jahr sein! Im letzten Jahr 
kam Jogi Rothfuß allein, weil Ingrid 
Schneider wegen Krankheit ausfiel. 
In diesem Jahr hoffen wir dass sie 
zu zweit das Weihnachtssingen ge­
stalten können. Wir freuen uns schon 
sehr darauf. Jogi Rothfuß und Ingrid 
Schneider kennen viele von der Band 
„Blue Stars“, darüber hinaus durch 
ihre Mitwirkung bei Gottesdiensten. 
Stimmen wir uns also auf das Weih­
nachtsfest mit gemeinsamem Singen 
von Weihnachtsliedern aller Art ein! 
Früher kamen wir vor Weihnachten 

zum Gospelkonzert mit unserem Ju­
gendgospelchor zusammen. Leider ist 
das nicht mehr möglich. Umso mehr 
freuen wir uns nun über diese Art, uns 
fröhlich auf Weihnachten vorzuberei­
ten. Danach laden wir Sie noch zu ei­
nem Glühwein oder Punsch ein. Bitte 
bringen Sie dazu einen Becher mit, um 
möglichst Plastikbecher zu vermeiden.

Bad Boller Abendgottesdienst anders:

Weihnachtssingen mit Jürgen Rothfuß und Ingrid Schneider

Frohgelaunt und mit einigen Notenblät­
tern im Gepäck starteten 13 Chormit­
glieder Anfang Oktober nach Schwä­
bisch Gmünd. 

Unser erstes Ziel war die Ott-Pauser­
sche Silberwarenfabrik, in der wir bei 
einer Führung viel Interessantes über 
die Arbeit in der seit Ende der 70-er 
Jahre stillgelegten Fabrik erfuhren. 
Dort verabschiedeten wir uns mit einem 
Lied und machten uns auf den Weg 
zum Mittagessen. Gestärkt wurden wir 

„Es war grandios!“, „Großartig!“, „Sehr 
beeindruckt!“, „Ein bewundernswerter 
Auftritt der Musizierenden und auch 
des Kammerchors, Capella Nova, unter 
der Leitung von Gerald Buß“ und „Das 
Stück war aktueller denn je!“, so einige 
der Rückmeldungen auf die gelungene 
Aufführung des Blumhardt-Oratoriums 

noch einige Mitglieder des Kirchenge­
meinderats die Musizierenden und vie­
le Konzertbesucher, ein sehr schöner 
Abschluss für ein fantastisches, hoch 
aktuelles Oratorium über die Vita und 
Gedanken Christoph Blumhardts, das 
mit dem Kanon „Ihr seid das Salz der 
Erde“ endete, und uns somit allen die 
Aufgabe mitgab, das Unsere für eine 
gerechte Welt zu tun.

Pfr. Tobias Schart

anschließend von einer waschechten 
„Gmenderin“ durch die Stadt geleitet 
und wussten danach einiges über das 
Schwäbisch Gmünder Leben früher und 
heute. Beendet wurde die Führung in 
der St. Johannis-Kirche, in der wir un­
sere Noten nochmals auspackten und 
hören ließen, dass wir ein Chor sind. 
Leider an diesem Tag ohne Chorleiter, 
der krank war und deshalb nicht dabei 
sein konnte. 
Im Café Margrit gab es noch Kaffee 
und Kuchen bevor wir uns nach einem 
schönen Tag auf die Heimfahrt mach­
ten.

Susanne Heilig

„Salz für die Erde“ von Gerhard Steiff. 
Besonders ergriffen war der Sohn des 
2011 verstorbenen Komponisten, Si­
mon Steiff, der zusammen mit seiner 
Schwester und anderen Familienange­
hörigen als Ehrengäste geladen waren. 
Er zollte allen Künstlern hohen Res­
pekt. Nach dem Konzert verköstigten 

Der Cyriakus-Chor auf 
Ausflugsfahrt

Nicht enden-wollender Applaus nach der Aufführung des 
Blumhardt-Oratoriums in der Stiftskirche
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Kirchenmusik Aus der Akademie

Freitag, 5. Januar 2024,  
19.00 Uhr, Bad Boll,  
Stiftskirche St. Cyriakus 
Bernhard Kratzer 
(Staatsorchester Stuttgart), 
Trompete/Corno da caccia 
Paul Theis (Köngen), Orgel 

Zu einer schönen Tradition ist es bei 
uns geworden, das neue Jahr mit fest­
lichen Trompeten- und Orgelklängen 
zu feiern. 2024 wird das renommierte 
Duo Bernhard Kratzer (Stuttgart) und 
Paul Theis (Stuttgart), das sich seit 
über 25 Jahren der wahrhaft könig­
lichen Instrumentenpaarung Trom­
pete und Orgel verschrieben hat am 
Freitag, den 5. Januar um 19.00 Uhr 
wieder in der Stiftskirche St. Cyriakus 
zu Gast sein. An der neurenovierten 
Stiftskirchenorgel präsentiert das Duo 
glanzvolle Trompetenkonzerte und 
meditative Werke für Corno da caccia 
u. a. von G. F. Händel, A. Marcello und  

V. Bellini. Karten sind im Vorverkauf 
in Bad Boll (Bücherei im Alten Schul­
haus Kartentelefon: 07164/902666) 
in Göppingen (Tourist-Information 
Kartentelefon: 07161 / 650292) und 
in Kirchheim/Teck (Kirchheim Info: 
Telefon: 07021 / 502555) erhältlich. 
Kartenvorverkauf im Internet: www.
easyticket.de; www.reservix.de und 
www.heroicmusic.de. Am Konzerttag 
stehen ab 18.15 Uhr noch Karten an 
der Abendkasse zur Verfügung.

Festliches Neujahrskonzert 2024

Im Glanz von Trompete und 
Orgel

18.01.2024, 17:00 - 19.00 UHR, ONLINE-VERANSTALTUNG)
Die Irrationalität des Rationalen
Akademisches Symposium zu Ehren von Franz Hinkelammert
Der Soziologe und Theologe Franz Hinkelammert weilt seit Kurzem nicht mehr 
unter uns. Er hatte den Versuch unternommen, durch eine kritische Sichtweise die 
Gesellschaftsprobleme neu zu denken. Ihm gelang dadurch, die Nord-Süd-Bezie­
hungen auf einer doppelten und her-ausfordernden Weise darzustellen. Wie aktuell 
sind noch seine Thesen?
Nähere Informationen: www.ev-akademie-boll.de/tagung/640224.html

10.02. – 11.02.2024, PRÄSENZVERANSTALTUNG, EVANGELISCHE  
TAGUNGSSTÄTTE BAD BOLL
Mose, Jesus und Muhammad, Archäologietagung 2024
Mit der Konsolidierung des rabbinischen Judentums, der Entstehung und Aus­
breitung des Christentums sowie dem Aufkommen des Islam ist diese Epoche 
geprägt von der Nähe wie auch der Abgrenzung der drei großen abrahamitischen 
Religionen.
Wie sich diese Nähe und das Abgrenzen in archäologischen Dokumenten, in Ar­
chitektur und symbolischen Vorstellungen spiegelt, dass können Sie auf dieser 
Tagung entdecken!
Nähere Informationen: www.ev-akademie-boll.de/tagung/520824.html

07.03. – 09.03.2024, PRÄSENZVERANSTALTUNG, EVANGELISCHE  
TAGUNGSSTÄTTE BAD BOLL
Ausstieg aus dem Beruf - Aufbruch wohin?
Altersteilzeit, Vorruhestand, Abfindung und Ruhestand bedeuten einen Abschied 
von vielen Rollen und Beziehungen. Diesen Abschied ernst zu nehmen und die 
Chancen der neuen Le-bensphase in Beziehungen, Freizeitaktivitäten und im En­
gagement für andere zu erkennen, ist Ziel dieser Tagung.
Nähere Informationen: www.ev-akademie-boll.de/tagung/450123.html

Das gesamte Programm der Evangelischen Akademie Bad Boll finden Sie unter:
www.ev-akademie-boll.de Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Team der Evangelischen Akademie Bad Boll

Nachfolgend ein Auszug aus dem Tagungspro­
gramm der Evangelischen Akademie Bad Boll. Das 
gesamte Programm finden Sie unter:�  
www.ev-akademie-boll.de�

Wir freuen uns, dass am 1. Advent, dem 
3. Dezember, den Pfarrer i.R. Rein­
hold Sander hält, das Jubal-Brass-En­
semble spielt und am 2. Advent, dem  
10. Dezember, wird Sabine Burkhardt 

mit der Querflöte zusammen mit Orga­
nist Michael Vollmer den Gottesdienst 
musikalisch bereichern.

Pfr. Tobias Schart

Zwei Adventssonntage besonders musikalisch gestaltet
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Moment mal Moment mal

12

von 11. bis 28.Januar 2024 Dienstag, den 5. Dezember 2023, 19.30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus Bad Boll, Heckenweg 13

Donnerstag, 11.1.2024:  

Apg 4,32-37 – „Es gab 
keinen, der Not litt“                                                                         
Vom Ideal und den Problemen solidari­
schen Handelns (Pfr.i.R.Wanzeck) 

Dienstag, 16.1.2024:

Apg 8,4-25 – Magie, Macht und Moneten 
und der Heilige Geist (Pfr.i.R. Steiner-Hil­
senbeck)                     

Donnerstag, 18.1.2024: 

Apg 12,1-24 – ... aus dem Gefängnis her­
aus (Pfr. Stammler)

Dienstag, 23.1.2024: 

Apg 15,1-35 - Beschnitten oder unbe­
schnitten, das ist hier die Frage - Integra­
tionskonflikte (Pfr. Rother)

Sonntag, 28.1.2024: 

Apg 6, 1-7 vom Umgang mit Konflikten, 
von Aufgabenverteilung und Vergebung, 
Gottesdienst in der Kath. Kirche (Pfr. 
Schart)

Dr. Gerhard Raff, bekannter Landeshis­
toriker und berühmt für seine wöchent­
lich erscheinenden schwäbischen Ko­
lumnen in der „Stuttgarter Zeitung", hat 
im Laufe vieler Jahre viele Krippenfigu­
ren aus der Provence erworben.

Pfarrer i.R. Gerd-Ulrich Wanzeck stellt 
diese Figürchen und den gesamten Auf­
bau der „Raffschen Krippe" in Bildern 
vor.

Er ergänzt diesen besonderen Schatz 
im zweiten Teil dieses Adventsabends 
durch einige Texte aus der Feder des 
Degerlocher „Benfizschwätzers", wie 
sich Dr. Gerhard Raff selber mit Augen­
zwinkern nennt.

Die Dynamik des Geistes Gottes und der Weg der Kirche                                                
Ökumenisches Bibelseminar zu Themen  
aus der Apostelgeschichte

Ergötzliches und Erlesenes aus der Schatzkiste  
Gerhard Raffs

Beginn der Abende im Evangelischen Gemeindehaus  
Bad Boll, Heckenweg 13: 19.30 Uhr.  
Den ökum. Gottesdienst feiern wir am  
Sonntag, dem 28.1. um 10.30 Uhr in der kath. Kirche Heilig Kreuz.

Glasfenster in der Donzdorfer Kirche zum 
Thema Pfingsten, Apg2
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Ev. Kirchengemeinde und Ev. Kirchengemeinde und 

Die Evangelische Kirchengemeinde und die Skizunft Bad Boll bieten auch im Jahr 2024 
wieder gemeinsam eine Freizeit für Erwachsene mit Kindern an. 

Zu einer Erlebniswoche mit und ohne Skier, mit Zusammensitzen, Spielen, Unterhalten, 
Freude haben und Freude bereiten: vor allem den Kindern, sich selbst entdecken, dankbar 
werden, und ein schönes Miteinander erleben. Dazu laden wir Sie herzlich ein. 

Zum Programm gehören neben Skifahren (mit Skikurs für die Kinder) Spielabende, gemein­
sames Kegeln im Haus, ein Abschlussabend sowie ein Gottesdienst im Freien auf einer 
Anhöhe über Montal,

Das Haus „Alpenrose“ bietet hervorragende Möglichkeiten.  Sauna, Whirlpool und Hallen­
bad, laden nach dem Skifahren zum Entspannen ein. Zum Abendessen verwöhnt uns die 
Südtiroler Küche in mehreren Gängen. Die Hausleute, Familie Gräber und Team, schaffen 
mit ihrer zuvorkommenden und kinderfreundlichen Art eine Wohlfühlatmosphäre..

Anreise: Sonntag, 31. März 2024 zum Abendessen 
Abreise: Sonntag, 07. April 2024 nach dem Frühstück

Leistungen: Halbpension im 3 Sterne Hotel, Kinderskikurs am Vormittag, Abendprogramm. 

Im Preis nicht inbegriffen: Skipass bzw. Liftgebühren, private Anfahrt. 

Auskunft zur Skifreizeit:

Frank Pettinger:	 Tel.: 07164 / 9037332 
Yannika Propach 	 Tel.: 07164 / 9152715

Kosten:		  SZ-Mitglieder 	 Nicht SZ-Mitglieder 
	 Erwachsene		  580,– €		  595,– €
	 Kinder bis 2 Jahre		  45,– €		  45,– €
	 Kinder 2 bis 7 Jahre		  170,– €		  170,– €
	 Kinder 8 bis 9 Jahre		  325,– €		  325,– €
	 Kinder 10 bis 15 Jahre		  435,– €		  450,– €
	 Einzelzimmerzuschlag		  115,– €		  120,– €

*Die Preise gelten für Kinder im Zimmer bei zwei voll zahlenden Erwachsenen.

Die Freizeitleitung haben Ute und Frank Pettinger, Yannika Propach, als Jugendmitarbei­
ter sind dabei: Yannik Pettinger und weitere

Die Anmeldung ist ab sofort möglich. Anmeldeschluss: 31. Januar 2024 
Anmeldebedingungen siehe Homepage der Skizunft-BadBoll.de.
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Nach den Weihnachtsferien geht es mit der Kinderkirche im neuen 
Jahr weiter am Samstag, den 13. Januar 2024 um 9 Uhr im ev. 
Gemeindehaus.

Alle weiteren Termine im Jahr 2024 findet ihr auf unserer Home­
page und in den persönlichen Einladungen, die alle evangelischen und nicht 
getauften Kinder zwischen 4 und 13 Jahren aus Bad Boll und Eckwälden in 
ihren Briefkasten eingeworfen bekommen.

Wer Interesse oder Fragen hat, darf sich gerne bei Martin Rieker  
entweder per Mail (Ev.Kinderkirche.BadBoll@gmx.de), per Telefon o.  
WhatsApp (0151 57861079) melden.

Im Namen des KiKi-Teams, Martin Rieker

Noch schneller und immer ganz aktuell informiert bleibt man, 
indem man uns auf Instagram folgt: ev_kiki_badboll

Ausführliche Informationen gibt es auch auf unserer  
Homepage: https://ev-kirche-bad-boll.de/gottesdienste/ 
kindergottesdienst

Kinderkirche im neuen Jahr

Christvesper mit Krippenspiel der Kinderkirche

Herzliche Einladung zur Christvesper mit 
Krippenspiel der Kinderkirche an Heilig 
Abend um 17 Uhr in der Stiftskirche Bad 
Boll!
Wir erleben die Geschichte von Jesu 
Geburt aus verschiedenen Blickwin­
keln. Dargestellt in sich abwechselnden 
Sprechszenen und Liedern.
Zum einen sind da die Engel, die im Him­
mel auf Wolke Nummer acht leben und 
sich fleißig auf ihren baldigen Chorein­
satz auf der Erde vorbereiten. Sie wollen 
dort einen guten Eindruck hinterlassen. 
Schließlich steht ja ein ganz besonderes 
Ereignis bevor.
Zum anderen sehen wir, wie sich Maria 
und Josef auf den Weg nach Bethlehem 
zur großen Volkszählung machen. Kurz 

Herzliche Einladung zum letzten 
Kindergottesdienst im Jahr 2023 am 
Sonntag, den 17. Dezember 2023 
um 9 Uhr im ev. Gemeindehaus.
An diesem Sonntag feiern wir unsere 
Weihnachtsfeier. Wie immer erwartet 
euch ein schöner Film passend zur 
Weihnachtszeit. Außerdem könnt ihr 

euch auf Kinderpunsch und eine Klei­
nigkeit zu essen freuen.
Und vielleicht war ja auch das Christ­
kind schon da und hat etwas für euch 
dagelassen.

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

nachdem Maria von einem Engel erfah­
ren hat, dass sie bald ein Kind zur Welt 
bringen soll. 
Dann gibt es auch noch den Jungen 
Luka, der sich nach einem Streit mit sei­
nem Onkel zu den Hirten vor der Stadt 
gesellt und sich schnell mit ihnen an­
freundet. Während sie bei ihren Schafen 
auf den Feldern von Bethlehem wachen, 
spüren sie, dass etwas in der Luft liegt.
Und tatsächlich – im Stall an der Krippe 
begegnen sich Himmel und Erde?
Wir freuen uns sehr, wenn Sie alle dabei 
sind!
Im Namen der Kinder und des  
Mitarbeiterteams der Kinderkirche 
Martin Rieker

Himmel an Erde
Kinderkirch-Weihnachtsfeier

17
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KinderBibelWoche 2023

"Wetten, dass!...  
Mein Gott echt stark ist?"

Elia, vorgestellt von Rita Rabe bei der KiBiWo  
in den Herbstferien

42 Kinder und 29 Mitarbeitende erleb­
ten abwechslungsreiche, spannende 
Tage, zunächst in der Stiftskirche und 
danach im Gemeindehaus oder in der 
Sporthalle. Inhaltlich ging es um Zu­
trauen und Vertrauen. 
Das ist die Grundfra­
ge der Elia-Geschich­
te aus dem 1. Königs­
buch der Bibel: Traut 
ihr Menschen Gott zu, 
dass er sein Verspre­
chen einlöst? Er hat 
versprochen, dass er 
stets für euch da ist, in 
eurer Furcht trotz aller 

heit will? Dass dies auch in der Not, in 
Krankheit und Leid, sogar im Tod gilt? 
Dass er euch trösten kann? Traut ihr 
ihm zu, dass er der lebendige Gott ist 
oder wendet ihr euch an andere Mächte 
und Götter? Traut ihr ihm zu, dass er 
"echt stark ist"? Wetten dass …? Und 
ja, wir durften in den Tagen miterleben, 
dass wir unserem Gott viel zutrauen 
dürfen, dass er tatsächlich in allem bei 
uns bleibt und zu uns steht, in Höhen 
und Tiefen, wie dem Elia.

Sorgen eurem Herzen Gewissheit und 
Zuversicht gibt, dass er euer Leben 
stets – egal wie schwach oder nieder­
geschlagen ihr seid – in seiner Hand 
hält. Traut ihr ihm zu, dass er eure Frei­

Raben spielen in der Geschichte von 
Elia eine wichtige Rolle. Deshalb war 
Rita Rabe die Begleitfigur. Rita Rabe 
war spritzig und frech, riss ihren Schna­
bel schon mal ziemlich weit auf und gab 
zu allem einen flotten Kommentar. Aber 
am Schluss war auch Rita Rabe über­
rascht und überzeugt von der Macht 
und Kraft Gottes.

Nach dem Bibeltheater in der Kir­
che ging es ins Gemeindehaus oder 

am Samstag dann in die 
Sporthalle. Es wurde ge­
spielt und gebastelt, ge­
hüpft, geturnt, fröhlich ging 
es zu! Und super lecker 
war das Essen, immer lie­
bevoll hergerichtet.
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Ökumene

Die Vorlage für den Weltgebetstag am 1. März 2024 kommt, was für 
ein Zeichen, aus Palästina unter dem Motto „durch das Band des 
Friedens“.

Der Vorstand des Weltgebetstag der Frauen - 
Deutsches Komitee e.V. formuliert dazu:

 „Palästina 2024: Friedensgebet wichtiger als je zuvor. 

„…durch das Band des Friedens“, das Motto des Weltgebetstages (WGT) zu 
Palästina am 1. März 2024 scheint seit den unfassbaren Terrorakten der Ha­
mas vom 7. Oktober 2023 und den Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen 
mit tausenden Toten wie eine Illusion: Frieden im Heiligen Land. Ein Leben, in 
dem „Gerechtigkeit und Frieden sich küssen“, wie es in Psalm 85 der Gottes­
dienstliturgie für 2024 heißt, eine ferne Vision. Und doch eine Vision, an der der 
Weltgebetstag festhalten will – mit entsprechender Aktualisierung des bereits 
vorliegenden Materials. 

Zur Vorbereitung des Weltgebetstags gibt es ein gesondertes Treffen. Zeit und 
Ort des Vorbereitungs­
treffens erfahren Sie zu 
gegebener Zeit aus dem 
Blättle. Und zum Weltge­
betstag sind alle, Frauen 
und Männer herzlich ein­
geladen!

Das Weltgebets-
tags-Team unserer  

Gemeinde: Gabi Dull, 
Carmen Seitz,  

Katja Wagner, Helga 
Cardenas

Einen wunderschönen Abschluss der 
KiBiWo feierten wir am Sonntag mit 
einem Gottesdienst mit den Kindern, 
den Eltern und Großeltern und vielen 
Gemeindegliedern, in dem nicht nur die 
Kinder mit Begeisterung einstimmten 
„Gott ist stark“.

Der Familiengottesdienst war ein fröh­
licher und krönender Abschluss einer 
gelungenen Kinderbibelwoche.

Herzlichen Dank allen Mitarbeitenden 
der KiBiWo 2023, sowie allen, die uns 
mit Material, Ideen und Tatkraft unter­
stützt haben!

Das Leitungsteam: Emily Roth, Sara 
Fuchs, Cheryl Walch und Pfr. Tobias 
Schart 

Familie und Jugend

Viel Spaß beim Stationenlauf  
in der Turnhalle
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„Wandel säen“ lautet das Motto der 65. Aktion von Brot für die Welt. Wir sind überzeugt, 
dass Veränderung möglich ist. So heißt es in Hosea 10,12: „Säet Gerechtigkeit und erntet 
nach dem Maße der Liebe! Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den Herrn zu suchen, 
bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen lässt.“

Nur gemeinsam können wir dafür sorgen, dass weltweit keine Menschen Hunger leiden. 
Jeder kleine Betrag spendet Hoffnung.“

Das schreibt Dr. Annette Noller, Vorstandsvorsitzende 
 des Diakonischen Werks Württemberg. 

Schön, wenn wir uns auch dieses Jahr an der Hilfe  
für die Ärmsten beteiligen!

Weitere Informationen und ein Überweisungsformular  
liegen diesem boller boten bei.

Am Sonntag, den 24. September haben 
wir unser Erntedank– und Gemeindefest 
gefeiert.
Am Samstag vor dem Fest haben sich 
Mitglieder vom Kirchengemeinderat ge­
troffen, um den großen Saal im Gemein­
dehaus festlich herzurichten.
Fleißige Mitglieder aus der Gemeinde 
haben bereits in der Kirche den Ernte- 
dankaltar hergerichtet.
Am Sonntagmorgen waren wir bereits 
um 8.00 Uhr im Gemeindehaus, um Ku­
chenspenden entgegenzunehmen und 
die restlichen Vorarbeiten für das Fest 
zu erledigen.
In der Kirche erwartete uns zum Got­
tesdienst ein reichhaltiger, bunt ge­
schmückter Erntedankaltar.
Die zahlreichen Kirchenbesucher waren 
überwältigt. Unter Beteiligung mit der 
Kinderkirche wurde der Gottesdienst von 
unserem Pfarrer Tobias Schart gehalten. 
Anschließend an den Gottesdienst gab 
es noch den Gottesdienst für kleine Leu­
te. Das Thema diesmal: wir feiern Ernte­
dank mit „Frederic“.

Unser Erntedank– und Gemeindefest: Wieder ein großartiges 
Fest für Groß und Klein

Derweil wurden die ersten Gäste im Ge­
meindehaus mit einem Gläschen Spritzi­
gem empfangen.
Der Bläserchor konnte bei sonnigem 
Wetter uns auf das Fest einstimmen. 
Zum Mittagessen gab es Gemüse- und 
Fleischküchle, mit einer leckeren Soße 
und Spätzle. Ein Salat durfte auch nicht 
fehlen. 
Im Anschluss lud die Kinderkirche wieder 
zu Basteleien ein. Die Jugendmitarbeiter 
hatten eine Spielstraße mit verschiede­
nen Stationen, eine Hüpfburg und eine 
Popcornstation aufgebaut.
Für Groß und Klein gab es dann ein Kas­
perltheaterspiel, mit dem Remstaler Fi­
gurentheater, es hieß „Die Blumenfee“. 
Das war für alle ein großartiges Highlight. 
Zur Kaffeezeit gab es dann eine große 
Auswahl gespendeter wohlschmecken­
der Kuchen. Vielen Dank an alle, die 
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einen Kuchen gespendet haben! Ein 
weiterer Höhepunkt dieses Festes war 
die Übergabe der Bibeln an die neuen 
Konfirmanden. Wir sind dankbar, dass 
sich so viele junge Menschen in unserer 
Gemeinde für die Konfirmation entschie­
den haben. 
Nachdem wir das Gemeindehaus wieder 
auf Vordermann gebracht hatten, saßen 
einige Mitarbeiter noch in einer kleinen 
Runde bei einem Gläschen beisammen 
und hielten Resümee.
Es war ein rundum gelungenes Ernte­
dank- und Gemeindefest. Vielen Dank 
allen Helfern, die zum Gelingen dieses 
Tages beigetragen haben. Den Frauen 

für den Altarschmuck in der Kirche, den 
Konfi-Eltern beim Service und in der Kü­
che und allen Kirchengemeinderäten, die 
dabei sein konnten.

Jürgen Häser

Eindrücke vom Erntedank- und Gemeindefest.  
Es war wieder wunderschön!
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Moment malMoment mal

Redaktion BoBo: Liebe Frau Krüger, 
wir alle wissen, Sie leiten die ökume­
nische Donnerstagsrunde schon sehr, 
sehr lange, ganze 29 Jahre! Allergrößte 
Hochachtung, wie Sie über diese lange 
Zeit gewissenhaft und mit großem En­
gagement die Donnerstagsrunde vor­
bereitet und geleitet haben. Wie kam 
es, dass Sie einstmals die Donners­
tagsrunde als Leiterin übernahmen?

Heide Krüger: Ich habe mich im Jahr 
1993 auf einen Text im ‚boller boten‘ 
hin, in dem eine neue Leitung für die 
Donnerstagsrunde gesucht wurde, te­
lefonisch im Pfarramt gemeldet, weil ich 
schon seit Längerem die Einladungen 
zur Donnerstagsrunde im ‚Blättle‘ mit 
großem Interesse verfolgt hatte (obwohl 
ich noch keine Seniorin war). Die Frau 
des Pfarrers war am Apparat und wollte 
ihrem Mann mein Anliegen ausrichten, 
aber dann hörte ich ein Jahr lang nichts. 
Zu meinem Erstaunen kam schließlich 
doch noch ein Rückruf des Pfarrers, 
weil man niemanden aus der Evangeli­
schen Kirchengemeinde für die Leitung 
der Donnerstagsrunde gefunden hatte, 
und so war man notgedrungen bereit, 
mir den Job anzuvertrauen, obwohl 
mich niemand kannte und obwohl ich 
‚eine vom Bad‘, eine ‚Herrnhuterin‘ war. 
Ich war also definitiv eine ‚Notlösung‘, 
allerdings eine ‚Notlösung‘ für die lange 
Zeit von 29 Jahren.

Interview mit Frau Heide Krüger zur ökumenischen  
Donnerstagsrunde 

Redaktion BoBo: Wenn Sie zurück­
blicken: Was waren für Sie besonders 
schöne Erlebnisse mit der Donners­
tagsrunde? Und gab es auch schwie­
rige Zeiten?                       

Heide Krüger: Eigentlich war jede Don­
nerstagsrunde schön für mich – das 
gutgelaunte, fröhliche Ankommen un­
serer Besucherinnen und Besucher 
im Vorraum des Evangelischen Ge­
meindehauses oder des Katholischen 
Gemeindezentrums, die persönliche 
Begrüßung mit Handschlag, die lebhaf­
ten Gespräche, bevor überhaupt das 
Programm des Nachmittags begonnen 
hatte, das gemeinsame Kaffeetrinken, 
das schwungvolle Singen zur Klavier­
begleitung, das aufmerksame Zuhö­
ren, die angenehme Atmosphäre in 
unserem Kreis, die von den Referenten 
immer wieder dankbar hervorgehoben 
wurde, und überhaupt das gute Einver­
nehmen zwischen Besucherinnen und 
Besuchern einerseits und zwischen 
uns Mitarbeiterinnen andererseits. Das 
Wichtigste für mich waren stets die 
warmherzige Gastfreundschaft und die 
Gemeinschaft, die jedes unserer Tref­
fen prägten. – Schwierig dagegen war 
für mich, dass die Verantwortung für die 
inhaltliche und organisatorische Leitung 
über viele Jahre hinweg allein in meinen 
Händen lag. Schwierig war auch, dass 
die Referentinnen und Referenten im­

Wir hatten uns schon so auf unsere 
Bildungs- und Begegnungsreise nach 
Israel und Palästina gefreut! Wir hatten 
uns zu einem 1. Vorbereitungstreffen 
für die Reise getroffen, haben uns als 
Teilnehmende näher kennengelernt und 
wurden von Pfarrer Jochen Maurer, der 
in unserer Landeskirche Pfarrer für das 
christlich-jüdische Gespräch ist, aus­
führlich informiert. Und dann, wenige 
Tage später, der mörderische Überfall 
der Hamas auf Israel!! Anstatt zu einem 
2. Vorbereitungstreffen kamen dann vie­
le von der Gruppe zum ökum. Friedens­
gebet mit besonderer Berücksichtigung 
für den Frieden in Israel zusammen. Die­

Nach dem Abendgottesdienst mit Miss Germany, Kira Geiss, am 7.Januar 2024 
werden wir zum Gottesdienst, wie im letzten Jahr, in das Gemeindehaus „um­
ziehen“. Auch weiterhin sind wir natürlich aufgefordert Energie zu sparen und 
in der Zwischenzeit fühlen wir uns mit den Gottesdiensten im Gemeindehaus 
auch schon richtig wohl. Dort ist dann in der kalten Jahreszeit wohlig warm und 
es herrscht im großen Saal des Gemeindehauses, der freilich deutlich kleiner 
ist als unsere Kirche, eine heimelige Atmosphäre. Der Zeitraum umfasst die 
Gottesdienste bis 25. Februar. Das ökum. Friedensgebet wird weiter in der 
Stiftskirche sein, allerdings ist dazu die Kirche nicht beheizt.

Für den Kirchengemeinderat, Pfr. Tobias Schart

Ökum. Friedensgebet mit besonderer Berücksichtigung für 
den Frieden in Israel

„Winterkirche“ im Gemeindehaus!

Unsere Studienreise nach Israel musste leider abgesagt werden

ab 14.Januar 2024 bis Ende Februar

ses Friedensgebet war bereits vor dem 
Kriegsausbruch organisiert worden und 
hatte nun besondere Aktualität. Es wur­
de in Zusammenarbeit mit dem Chor 
der Stiftskirche Faurndau und Solisten 
mit hebräischen und jiddischen Liedern 
unter der Leitung von Christine Schurr 
und dem ökum. Friedensgebetsteam von 
Bad Boll gestaltet. Die Kirche war sehr 
voll und die Sehnsucht und die Bitte um 
Frieden groß. Wir werden auch weiter­
hin in unserem wöchentlichen ökumeni­
schen Friedensgebet für den Frieden für 
Israel und den Nahen Osten beten.

Pfr. Tobias Schart
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Moment mal…Moment mal…

fe, das ist über die Jahrzehnte hinweg 
so geblieben und wird auch in Zukunft 
so sein

Redaktion BoBo: „Alles hat seine Zeit“. 
Zweimal wird es die Donnerstagsrunde 
unter Ihrer Leitung noch geben. Was 
erwartet uns im Dezember und was im 
Januar?

Heide Krüger: Im Dezember kommt un­
sere Adventsfeier, deren geistlicher Teil 
abwechselnd von den Pfarrern der drei 
beteiligten Kirchengemeinden gestaltet 
wird. Dieses Jahr ist die Katholische 
Kirchengemeinde an der Reihe und 
Herr Pfarrvikar Grâce Divin Ngoma wird 
uns auf die Weihnachtszeit einstim­

sen würden, und deshalb wurde erst 
einmal eine Umfrage gestartet in Form 
einer ‚Postwurfsendung‘. Die Rück­
meldung war äußerst ermutigend und 
so begann der bereits seit 1968 exis­
tierende Ökumenische Arbeitskreis die 
Donnerstagsrunde, die zunächst eine 
‚Dienstagsrunde‘ war, sorgfältig vor­
zubereiten. Als Veranstaltungsort kam 
nur das Evangelische Gemeindehaus in 
Frage, weil damals weder Katholische 
Kirchengemeinde noch Herrnhuter Brü­
dergemeine über geeignete Räume ver­
fügten, und die Schirmherrschaft über­
nahm der evangelische Pfarrer Ernst 
Ruopp kraft seines Amtes, da die Evan­
gelische Kirchengemeinde die größte 
der drei Kirchengemeinden war. – Das 
erste Treffen im Dezember 1976 war 
ein überwältigender Erfolg – es kamen 
mehr als 100 Gäste, nicht nur Tische 
und Stühle, sondern auch Hefezopf und 
Butterbrezeln wurden knapp, es musste 
immer wieder neu Kaffee gekocht wer­
den und die Mitarbeiterinnen machten 
sich nach getaner Arbeit hungrig, aber 
völlig glücklich auf den Heimweg, weil 
sie so viel Freude bereitet hatten. Und 
das inhaltliche Konzept der Donners­
tagsrunde, das damals von Pfarrer 
Ruopp, der Kirchengemeinderätin Lu­
ise Utz und von Olympia Frank, die der 
katholischen Kirche angehörte, geprägt 
worden war, trägt bis heute – auf einem 
kirchlichen Hintergrund offen zu sein 
für alle Besucherinnen und Besucher. 
Im Einladungstext hieß es damals: „Wir 
möchten gern, dass jeder, der zu uns 
kommt, sich bei uns wohlfühlt.“ Ich hof­

sagte einmal zu mir, ich würde wohl an 
gar nichts Anderes denken als an die 
Donnerstagsrunde!)

Redaktion BoBo: Ohne ein Team an 
der Seite, das sich um die Bewirtung 
der Besucherinnen und Besucher der 
Donnerstagsrunde kümmert, wäre eine 
so große Veranstaltung wie die Don­
nerstagsrunde nicht durchführbar. Wer 
zählt denn alles zum Team?

Heide Krüger: Wir haben für jeden der 
beiden Veranstaltungsorte ein eigenes 
Team – im Evangelischen Gemeinde­
haus gehören dazu Conny Aichele, 
Gerda Bieger, Ingeborg Kreuzer, Sa­
bine Schneider, Inge Schweizer, Helga 
Straub, Ingrid Walter und mein Mann, 
der für die Technik zuständig ist – im 
Katholischen Gemeindezentrum sind 
es Ingrid und Jochen Beuer, Sigrid Hä­
berle, Renate Heide, Lilo Hekeler und 
Marianne Wittlinger.

Redaktion BoBo: Können Sie uns noch 
etwas zum Beginn der Donnerstagsrun­
de sagen? Ihr Ursprung geht ja bereits 
in das Jahr 1976 zurück.

Heide Krüger: Die Gründung der Don­
nerstagsrunde war insofern etwas Be­
sonderes, als sie eine ökumenische 
Runde sein sollte und eine Runde spe­
ziell für ältere Menschen. Man war sich 
nicht sicher, ob für solch eine Runde 
überhaupt genügend Interesse vor­
handen wäre und ob sich genügend 
Ehrenamtliche zur Mitarbeit finden las­

mer wieder einmal nicht die Erwartun­
gen erfüllten, die sie im ausführlichen 
Vorgespräch bei mir geweckt hatten – 
das war schade.

Redaktion BoBo: Sie haben haupt­
sächlich die inhaltliche Arbeit der Don­
nerstagsrunde übernommen, haben 
jedes Jahr ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Viele 
wissen sicherlich nicht, wie viel Ar­
beit eine solche Programmgestaltung 
macht. Können Sie uns etwas davon 
berichten?

Heide Krüger: Es war mir stets ein An­
liegen, in jedem Jahresprogramm die 
Buntheit des Lebens und der Welt wi­
derzuspiegeln in der Hoffnung, dass 
sich jede und jeder der Besucherinnen 
und Besucher im Laufe des Jahres 
durch ein Thema oder einen Gedanken 
ganz besonders angesprochen fühlen 
würde. Manchmal hatte ich ein spezi­
elles Thema im Sinn, für das ich keinen 
Referenten finden konnte, oder nur ei­
nen Referenten, der zu hohe Honorar­
forderungen gestellt hätte; im Großen 
und Ganzen aber war mir die NWZ mit 
ihrer lokalen Berichterstattung stets 
eine gute Quelle und Anregung für die 
Gestaltung des Jahresprogramms und 
für die Suche nach Referenten. Und be­
reits wenn das eine Jahresprogramm 
fertiggestellt, in der Evangelischen 
Akademie gedruckt und bei der Ad­
ventsfeier verteilt worden war, begann 
in meinem Kopf die Arbeit für das neue 
Jahresprogramm. (Eine Mitarbeiterin 

Leiterin der Donnerstsagsrunde über 29 Jahre: 
Heide Krüger
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Moment mal…Moment mal…

Heide Krüger: Ich wünsche mir aus 
tiefstem Herzen, dass die Donners­
tagsrunde genauso weiterlaufen kann 
wie bisher – mit genügend Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern, die fröhlich 
und in großer Treue ihren Dienst tun, 
mit vielen lieben Menschen, die gern zu 
unseren Nachmittagen kommen, und 
vor allem mit mindestens zwei Leuten, 
die sich gut miteinander verstehen und 
Freude daran haben, ein Leitungsteam 
zu bilden, das für jedes neue Jahr ein 
komplettes, abwechslungsreiches Jah­
resprogramm erarbeiten kann.

Redaktion BoBo: Ich bedanke mich im 
Namen der Redaktion des Boller Boten 
bei Ihnen für Ihre ausführliche Bericht­
erstattung und wünsche allen Lesern 
des Boller Boten viel Freude beim Le­
sen.

Rainer Theel 

men. Zu unserer großen Freude haben 
wir auch wieder – wie im vergangenen 
Jahr – einen Musizierkreis, der unserer 
Adventsfeier den festlichen Rahmen 
geben wird.�   
Im Januar wird Herr Alfred Zeller aus 
Göppingen-Bartenbach zu uns kom­
men, um das neue Jahr mit einem be­
sonders schönen Thema zu beginnen: 
Er wird uns viele zauberhafte Bilder 
zeigen, um uns als Vorfreude auf den 
Frühling – und als Gegengewicht gegen 
die dunklen Wintertage – die ‚Faszinati­
on der Schmetterlinge‘ eindrücklich vor 
Augen zu führen.

Redaktion BoBo: Danach wollen Sie 
nach den vielen Jahren verständlicher­
weise die Leitung der Donnerstagsrun­
de abgeben. Was wünschen Sie sich 
für die Zukunft der Donnerstagsrunde?

Dank an Heide Krüger für 29 Jahre Leitung 
der ökum. Donnerstagsrunde

Nachfolge in der Leitung der ökumenischen 
Donnerstagsrunde gesucht

Sie hat es schon seit Längerem ange­
kündigt, nun wird es wahr: Heide Krü­
ger, die organisatorische und inhaltliche 
Leiterin der ökumenischen Donners­
tagsrunde, hört nach 29 Jahren ihren 
zuverlässigen und verantwortungsvol­
len Dienst auf. Freundlicherweise wird 
sie im Januar 2024 ein letztes Mal in 
ihrer unnachahmlichen Art die Don­
nerstagsrunde eröffnen, alle Geburts­
tagskinder ehren, liebe Worte und Ge­
danken für alle finden und nochmals 
einen neuen Referenten präsentieren. 
Im Januar geht es mit Alfred Zeller aus 
Göppingen-Bartenbach um die „Fas­
zination der Schmetterlinge“. Und am 
Ende werden manche von uns vielleicht 

Wer kann es sich vorstellen, die orga­
nisatorische und inhaltliche Leitung der 
ökum. Donnerstagsrunde zu überneh­
men, vielleicht ja auch in einem Team? 
Die in unserem Ort älteste ökum. 
Gruppe trifft sich einmal monatlich. Es 
kommen derzeit zwischen 40 und 50 

sogar ein paar Tränen vergießen, denn 
viele können es sich ohne Frau Krüger 
gar nicht so recht vorstellen. Mit ihr geht 
ohne Frage eine „Ära“ zu Ende. Wir, die 
in der Ökumene vereinten Gemeinden 
vor Ort, sind ihr sehr zu Dank verpflich­
tet! Wir werden sie beim letzten Mal im 
Januar noch gebührend verabschieden.
Heide Krüger gehört den Geschwistern 
der Herrnhuter Brüdergemeine an. Ein 
Interview mit ihr zu ihrem Abschied fin­
den Sie in diesem boller boten.

Für die Bad Boller Kirchengemeinden, 
Pfr. Tobias Schart, Schirmherr der 

ökum. Donnerstagsrunde

interessierte ältere Gemeindeglieder 
und es unterstützten zwei engagierte 
Bewirtungsteams.

Bitte melden Sie sich bei Pfr. Tobias 
Schart, Tel. 2213 oder bei einem der 

Amtsbrüder

25. Februar	 Cyriakus-Chor

16. Juni	� Selbsthilfegruppe der 
verwaisten Eltern

29. September	� Erntedank- und 
Gemeindefest

13. Oktober	 Café Diakonie
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kurz und wichtig kurz und wichtig

Es ist schon überwältigend, wie Sie 
uns alljährlich unterstützen! Wir sind 
dankbar, dass bereits erneut ein großer 
Betrag durch den Bad Boller Gemein­
debeitrag zusammenkam, insgesamt 
bisher 17.677 Euro. So eine enorme 
Unterstützung für die Aufgaben der Ge­
meinde tut gut und erfüllt den ganzen 

So kann es gelingen, die Trauer nicht nur 
als etwas belastendes wahrzunehmen, 
sondern sie sich zum Freund zu machen, 
sie als Gast zu sehen - der irgendwann 
auch wieder geht.
Eingeladen sind Eltern. Geschwister, 
Verwandte und Freunde verstorbener 
Kinder, sowie alle Menschen, die sich 
verbunden fühlen - offen für alle, die um 
einen lieben Menschen trauern.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es die Möglichkeit einer Begegnung im 
alten Schulhaus.

Eingeladen von der Selbsthilfegruppe 
der verwaisten Eltern.

Wieder großartige Unterstüt-
zung durch den „Bad Boller 
Gemeindebeitrag 2023“

Gottesdienst für verstorbene Kinder
Thema: „Erinnerung“

Sonntag, den 10. Dezember 2023, 15 Uhr in der Stiftskirche

Kleidersammlung für Bethel
in unserer Gemeinde

Abgabetermine:

Freitag, 15. März 2024  
16:00 – 18:00 Uhr

Samstag, 16. März 2024 
10:00 – 12:00 Uhr

jeweils im Evangelischen Gemeinde­
haus.

Samstag, 13. Januar 2024 ab 11 Uhr 
Wir sind froh: im letzten Jahr war die 
Christbaumsammelaktion von unserer 
Jugend wieder ein voller Erfolg und sehr 
wertvoll für unsere Jugendkasse. Es ka­
men über 1.000 Euro zusammen. Groß­
artig! Auch Anfang kommenden Jahres 
machen wir uns, mit ökumenischer Un­
terstützung, wieder auf um Ihren ausge­
dienten Christbaum abzuholen. Gegen 
eine Spende für die Jugendarbeit holen 
wir den Baum bei Ihnen ab. Bitte stellen 
Sie den Christbaum gut sichtbar an die 
Straße. Die Sammlung findet am Sams­
tag, dem 13. Januar bereits ab 11 Uhr 
statt. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
den Baum bis dahin aufheben.

Christbaumsammelaktion

Wir sammeln gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch­
tiere und Federbetten – jeweils gut ver­
packt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehö-
ren: Lumpen, nasse, stark verschmutz­
te oder stark beschädigte Kleidung 
und Wäsche, Textilreste, abgetragene 
Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und  Elektrogeräte, 
Haushaltsartikel.
 
Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel engagieren sich in acht Bundes­
ländern für behinderte, kranke, alte und 
benachteiligte Menschen. 
Die Brockensammlung Bethel sammelt 
seit mehr als 125 Jahren Kleidung in 
ganz Deutschland gemäß dem Bibel­
vers aus dem Neuen Testament „Sam­
melt die übrigen Brocken, auf dass 
nichts umkomme“ (Joh. 6,12). Mit den 
Erlösen aus den Kleiderspenden wird 
die Arbeit Bethels unterstützt. 

Kirchengemeinderat und Pfarrer mit 
großer Dankbarkeit. Ganz herzlichen 
Dank dafür! Davon sind bisher 7.895 
Euro für die Anschaffung einer neuen 
Lautsprecheranlage für die Kirche ein­
gegangen, 1.690 Euro für neue Kerzen­
ständer auf dem Altar in der Stiftskirche 
und 8.092 Euro für alle weiteren Aufga­
ben in der Gemeinde wie zum Beispiel 
die Unterstützung unserer Kinder- und 

Jugendarbeit. Manche haben die An­
gewohnheit eher zum Ende des Jahres 
Ihren Beitrag zu geben. Das ist selbst­
verständlich weiter möglich. Denken 
Sie daran: Auch kleine Beträge helfen. 
Schon jetzt ein herzliches Dankeschön!

Für den Kirchengemeinderat,  
Pfr. Tobias Schart

Geschmückte Kirche zum Thema Verwandlung 
beim Gottesdienst 2022



34 35

Gottesdienste an Heiligabend

15.00 Uhr:
Gottesdienst für kleine Leute
Gottesdienst für kleine Kinder im Alter 
bis etwa 5 Jahren mit ihren Müttern, Vä­
tern, Omas und Opas, vorbereitet vom 
Team Gottesdienst für kleine Leute zu­
sammen mit Pfarrer Schart. Das Wunder 
der Weihnacht wird den kleinen Kindern 
in einem Anspiel anschaulich gemacht, 
ein Gottesdienst von etwa einer halben 
Stunde vor der Bescherung.
(Pfr. Tobias Schart und Team Gottes-
dienst für kleine Leute und Kinder) 

17.00 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Kinderkirche
Ein Gottesdienst für Familien oder Al­
leinerziehende mit schon etwas größe­
ren Kindern aber auch für alle, die Freu­
de daran haben, das Krippenspiel der 
Kinderkirche mitzuerleben. Dieses Jahr 
üben wieder viele Kinder auf das große 
Ereignis an Heiligabend. Das Krippen­
spiel trägt den Titel „Himmel an Erde“.
(Pfr. Tobias Schart, Kinderkirchmitarbei-
terteam und Kinderkirchkinder) 

19.00 Uhr besinnlicher Predigt- 
gottesdienst
Für alle, die den Gottesdienst an Heilig­
abend ruhiger lieben, eine Bildmeditation 
über eine frühe Interpretation des Christ­

festes mit vielen Weihnachtsliedern.
(Schuldekan i.R. Christian Buchholz, 
Michael Vollmer/Orgel)

22.00 Uhr Gottesdienst in der 
Christnacht (Christmette)
Dieser Gottesdienst zum Ausklang des 
Heiligenabends wird zusätzlich zur Or­
gel besonders musikalisch gestaltet, so­
dass die Freude von Weihnachten durch 
Wort und Musik zur Geltung kommt. 
(Pfarrer Tobias Schart, Organist Mi-
chael Vollmer)

Christbaum in 
der Kirche

Gottesdienste an Weihnachtenkurz und wichtig

An Heiligabend feiern wir auch in diesem Jahr die Geburt Jesu wieder ausgiebig 
mit vier Gottesdiensten, so dass Kleine und Große, solche die mehr zur Besinnung 
finden möchten und solche, die die Weihnachtsbotschaft durch festliche Musik 
angereichert miterleben möchten, angesprochen werden. Seien Sie herzlich ein­
geladen! 

Wegen Krankheit mussten wir den Gottesdienst im November 
mit Kira Geiss absagen. Nun haben wir einen neuen Termin. Wir 
freuen uns auf die 20-jährige Kira Geiss. Sie ist Studentin an 
der Missionsschule Unterweissach und Miss Germany 2023. Die 
musikalische Begleitung des Gottesdienstes übernimmt unser 
ehemaliger Gospelchorleiter, Florian Daferner, mit einigen Sän­
gerinnen, dessen Weihnachtsgospelkonzerte mit unserem lang­
jährigen Jugendgospelchor uns unvergessen bleiben.

Pfr. Tobias Schart

Von Schönheit und Vergänglichkeit, von Verantwortung und 
Nachhaltigkeit

Abendgottesdienst mit Miss Germany wird am 7.1.2024 nachgeholt!

Ein Abendgottesdienst im Gespräch mit Kira Geiss, Miss Germany 2023, 
musikalische Gestaltung: Gospelchorleiter Florian Daferner
am 7. Januar 2024 um 19 Uhr in der Stiftskirche

Gedanken zum Blumhardt-Oratorium

Ich möchte im Namen der Familie Blum­
hardt einen von Herzen kommenden 
Dankesgruß aussprechen.
Als Blumhardt-Urenkelin aus der Verbin­
dung der Familien Blumhardt / Broder­
sen / Dittus möchte ich meiner großen 
Freude über die Aufführung des Blum­
hardt-Oratoriums Ausdruck verleihen. 
Immer wieder bemerke ich, dass in den 
Schriften, Ansprachen und Predigten von 
Vater und Sohn Blumhardt
viel Hoffnung und Zuversicht mitschwin­
gen, aber auch die Aufforderung sich 
verantwortungsvoll in die Welt zu stellen.
„Ihr seid das Salz der Erde, ja, ihr seid 
das Licht der Welt“
Gewaltig und aufrüttelnd tönten diese 
Worte als Kernaussage des Oratoriums 
durch den

vollbesetzten Kirchenraum. Ja, wir alle 
sind angesprochen! Mit der Kraft Jesu 
Christi in uns und mit seinem Licht, das 
gnadenvoll die Welt erhellt, zu leben. 
Lasst uns diese Leuchtkraft ergreifen und 
wirksam werden im „Salz für die Erde“. 
Spricht sich doch Christi unermesslich 
große Liebe durch sein Opfer aus – als 
„Menschensohn“ uns Menschen seine 
alles erneuernde und belebende Liebe 
gegeben zu haben. Sie möge in uns le­
ben, damit wir sie in Freiheit ergreifen und 
den Weg gehen können, der zur Wahrheit 
und zum Leben führt. Blumhardt hat das 
deutlich als Fundament für einen mögli­
chen Weltfrieden und für Frieden unter 
den Religionen gesehen.

Irmela Berger-Beyer
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Sonntag, 24.12.	 15:00	 Gottesdienst für kleine Leute für Mütter und Väter 
Heiligabend		  mit Kindern zwischen 1 und 5 Jahren. 
		  Ein kurzer Gottesdienst vor der Bescherung
		  (Pfarrer Tobias Schart und Team)

	 17:00	� Christvesper für Kinder und Erwachsene mit  
Krippenspiel der Kinderkirche 
(Pfarrer Tobias Schart und Kinderkirchteam)

	 19:00	� Besinnlicher Gottesdienst Stiftskirche 
(Schuldekan i. R. Christian Buchholz)

	 22:00	� Christmette: festlich musikalischer Gottesdienst 
zum Abschluss des Heiligen Abend

		  (Pfarrer Tobias Schart)

Montag, 25.12.	 10:00	� Gottesdienst mit dem Bläserchor
Christfest		  mit Abendmahl in der Stiftskirche
 		  (Pfarrer Tobias Schart)

Dienstag, 26.12.	 10:00	 Gottesdienst im Kurhaus 
Zweiter Christtag		  (Pfarrer Albrecht Stammler)

Gottesdienste – JahreswechselGottesdienste – Weihnachten

Jahreslosung 2024

was ihr Alles
in Liebe

tut
geschehe

1. Korinther 16, 14

Sonntag, 31.12.	 18:00	 Gottesdienst mit Abendmahl und dem Cyriakus-
Silvester	  	 Chor zum Jahresschluss in der Stiftskirche
		�  (Pfarrer Tobias Schart)

Montag, 01.01.	 17:00	 Gemeinsamer Gottesdienst mit der
Neujahr		  Herrnhuter Brüdergemeine im Kurhaus 
		  (Pfarrer Albrecht Stammler)  

Samstag, 06.01.	 10:00	 gemeinsamer Gottesdienst mit der 
Erscheinungsfest	 	� Herrnhuter Brüdergemeine im Kurhaus 

(Pfarrerin Andrea Rosenberger-Herb)	

Sonntag, 07.01.	 19:00	� Abendgottesdienst mit Miss Germany, Kira Geiss 
und Florian Daferner und Sängerinnen. 
Leitung Pfr. Tobias Schart   

Alle Opfer über Weihnachten sind für die Aktion Brot für die Welt bestimmt

Ab 14. Januar ist „Winterkirche“ im ev. Gemeindehaus!
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Gemeindebüro, Pfarramtssekretärin Claudia Heller 
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Im Gieß 5, 73087 Bad Boll, Telefon 0160 96643753

Kirchenpflegerin Silvia Gölz, 
Gruibinger Str. 21, 73087 Bad Boll, Telefon 07164/2954
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Kreissparkasse Göppingen, BLZ 610 500 00, Kontonummer 17 639 
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Redaktionsteam: Tobias Schart (verantwortlich),  
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Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gemeindedienstes, die den 
boller boten immer wieder treu in die Häuser tragen.
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Liebe Kinder und Rätselfreunde, 

dieses Lied kennt ihr bestimmt alle. 
Einige Buchstaben sind durch kleine Sternchen ersetzt. 
Die Buchstaben müsst ihr der Reihenfolge nach in das richtige 
Kästchen eintragen, dann ergibt sich ein neues Wort.

Alle J*hre wieder, 
kommt das C*ristuskind 
auf di* Erde nieder, 
wo wir Menschen sind. 

K*hrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus. 
ge*t auf allen *egen 
mit uns ei* und aus. 

Ist au*h mir zur Seite 
st*ll und u*erkannt, 
dass es *reu mich leite 
an der lieben Hand. 
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